
Stadt Bad Münstereifel Bad Münstereifel, den 06.07.2026 
- Der Bürgermeister 
Az: Nr. der Ratsdrucksache: 265-XII/Z-1 
__________________________________________________________________________ 

Beratungsfolge Termin 
Rat 15.07.2026 

 

 
Zur Beratung in öffentlicher Sitzung: 
__________________________________________________________________________ 

Bezeichnung des Tagesordnungspunktes: 
Begegnungsstätte für das Dorf Mutscheid 
hier: Gemeinschaftsantrag der FDP-, UWV-,CDU- und SPD-Fraktion vom 16.06.2026 
 
__________________________________________________________________________ 

Berichterstatter/in: 
__________________________________________________________________________ 
 
 

(  ) Kosten €:  (  ) Die Mittel müssen über-/außerplan- 
        mäßig bereitgestellt werden. 
Die Mittel stehen haushalts- (  ) Kostenstelle                Konto 
rechtlich zur Verfügung  ________________    _____________ 
(  ) ja   /   (  )  nein (  ) Folgekosten: (  ) ja    / (  ) nein 
(  ) Nothaushalt / Übergangswirtschaft  _________________ € jährlich 
(  ) Anlagen sind beigefügt (  ) Beschlussausführung bis ___________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Ausgearbeitet: Beteiligt: Mitgezeichnet: 
     
  GBA 20.1 
      
  
  PR  AL 
     
   
                             20    _________________ 
          Bürgermeister 
 
__________________________________________________________________________ 
 

An der Abstimmung hat/haben (wegen Befangenheit) nicht teilgenommen: 
__________________________________________________________________________ 
(  ) zurückgezogen (  ) vertagt (  ) von der Tagesordnung abgesetzt 

(  ) verwiesen in den _________________________________________________________ 

Abstimmungsergebnis: 

HFA (  ) einstimmig (  ) Ja-Stimmen (  ) Nein-Stimmen (  ) Enthaltungen 
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1. Sachverhalt: 
 
Mit dem Antrag wird das Ziel verfolgt, ein Begegnungsstätte in Form eines Holzhäuschens zu er-
richten. Mit der Bezeichnung „auf dem Dorfplatz“ wird wohl die Fläche am Parkplatz Arandstraße/Ge-
ranienstraße gemeint sein. 
Für diese Fläche gab es bereits vor vielen Jahren eine Anfrage zu einer vertraglichen Nutzung, die 
jedoch nicht umgesetzt werden konnte. 
 
Mit dem jetzt vorliegenden Antrag wird nicht ausdrücklich dargestellt, welche Kosten die Stadt Bad 
Münstereifel im Rahmen der gemeinsamen Umsetzung zu tragen hat. 
 
2. Rechtliche Würdigung 
Es handelt sich hier um eine freiwillige Aufgabe. 
 
3. Finanzielle Auswirkungen und Auswirkungen auf das Haushaltssicherungskonzept 
Aufgrund der freiwilligen Aufgabe und des bestehenden Haushaltssicherungskonzeptes ist die Fi-
nanzierung des Projektes zu prüfen. 
 
4. Organisatorische und personelle Auswirkungen 
Abschluss und Betreuung des Nutzungsvertrages durch die Liegenschaftsverwaltung. 
Bei Übernahme der Grünflächenpflege, Entfall dieser Arbeit beim Bauhof. 
 
5. Lösungsvorschlag und mögliche Alternativen und deren Auswirkungen 
Die Überlegung einen Ort der Begegnung und Gemeinschaft zu schaffen ist zu begrüßen. 
Allerdings sind aufgrund der haushaltsrechtlichen Situation die finanziellen Möglichkeiten der Stadt 
Bad Münstereifel stark eingeschränkt. 
Desweiteren gilt es zu überlegen, ob nicht evtl. bereits vorhandene Infrastruktur in den Dörfern der 
Mutscheid für solche Zwecke genutzt werden könnten. 
Es wird daher vorgeschlagen, zunächst ein Informationsgespräch mit den Vereinsvertretern zu füh-
ren, um das vorgenannte sowie Eckpunkte für vertragliche Regelungen zu erörtern. 
 
6. Auswirkungen auf den demographischen Wandel 
 
7. Auswirkungen auf den Klimawandel 
 
 

8. Beschlussvorschlag: 
 

 
Alternative A laut Antrag der FDP/UWV/CDU-Fraktion: 
 

• Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit der Dorfgemeinschaft 
Mutscheid die Errichtung einer Begegnungsstätte in Form eines ca. 60 qm 
großen Holzhäuschens zu planen und umzusetzen. 

• Die Verwaltung tritt hierzu mit dem Dorfverein Mutscheid, vertreten durch Frau 
Alexandra Sampels, in Gespräche ein. 

• Die Dorfgemeinschaft soll im Rahmen von Eigenleistungen aktiv in das Projekt 
eingebunden werden, um die Kosten zu reduzieren. 

• Die Gesamtkosten des Projekts sollen einen Betrag von maximal 30.000 Euro 
nicht überschreiten. 

• Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit der Dorfgemeinschaft einen 
Pflegevertrag zur zukünftigen Pflege des Dorfplatzes auszuarbeiten 

 
Dazu legt die Verwaltung auf Grundlage der oben ausgeführten Begründung folgenden Be- 
schlussvorschlag als Alternative B vor: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit Vertretern des Dorfverein Mutscheid ein Informationsgespräch 
zu führen, um die Nutzungsmöglichkeiten und Eckpunkte für vertragliche Regelungen zu erörtern. 
 




